
Protokoll  

der Mitgliederversammlung des „Förderverein St. Peter zu Krempe e.V.“ am 22.03.2019 

im Gemeinderaum auf der Empore der St. Peter-Kirche, Am Kirchhof 1, 25361 Krempe 

Beginn der Versammlung: 18.00 Uhr 

Anwesend: 

Thomas Pahnke, Ruth Follert, Marita Block, Dörte Harms, Ruth Hellmann, Regina Karallus, 

Thomas Bruhn, Ursel Thießen, Wolfgang Dörner, Wolfgang Hahn, Tord Siemen, Maria Meiners-Gefken, 

Heimke Hellmann, ab 18.10 Uhr Dörthe Schwartkop 

Protokollführer: Heinz Erich Karallus 

 

TOP 1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Die Vereinsvorsitzende, Ruth Follert, begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit mit 

letztlich 15 anwesenden Vereinsmitgliedern fest. Sie begrüßt als neues Mitglied Thomas Pahnke, der 

zusammen mit seiner heute nicht anwesenden Ehefrau vor kurzem Vereinsmitglied geworden ist. 

 

TOP 2. Genehmigung der Tagesordnung 

Die Vereinsvorsitzende bittet um Ergänzung der Tagesordnung um den TOP Beschlüsse unter 11, womit 

sich Verschiedenes dadurch auf TOP 12 verschiebt. Die Tagesordnung wird mit dieser Änderung 

einstimmig beschlossen. 

 

TO 3. Genehmigung der Protokolls vom 23.03.2018 sowie des Protokolls der jährlichen öffentlichen 

Vorstandssitzung vom 12.10.2018  

Das Protokoll der Mitgliederversammlung vom 23.03.2018 wird ohne Einwände einstimmig genehmigt. 

Zum Protokoll der öffentlichen Vorstandssitzung merkt Tord Siemen an, das es sich bei der unter TOP 

2.1. erwähnten beheizbaren Dämmung der Innenwände des Turmraumes nicht um einen Vorschlag von 

ihm, sondern lediglich um die Information über diese Möglichkeit gehandelt hat. Mit dieser 

Richtigstellung wird das Protokoll ohne weiter Einwände akzeptiert. 

 

TOP 4. Jahresbericht der Vorsitzenden mit anschließender Diskussion 

- Die Vereinsvorsitzende berichtet über die verschiedenen Veranstaltungen des Fördervereins im Jahr 

2018, wobei das Adventskonzert mit dem Gospelchor „Whats Up“ auch finanziell der größte Erfolg war. 
-- Die Bewerbung beim Wettbewerb der Wüstenrot-Stiftung war nicht erfolgreich, es ging eine Absage 

dazu bei Ruth Follert ein. Beworben hatten sich ca. 200 Wettbewerber bei 10 ausgelobten Preisen. Der 

Vorstand empfiehlt, wie von der Wüstenrotstiftung angeboten, die eingereichten Unterlagen 

zurücksenden zu lassen. Dieses Rückforderungsschreiben mit einem begleitenden Kommentar zu 

versehen, wurde nach eingehender Diskussion über das Für und Wider verworfen. Es besteht aber 

Konsens, die eingereichten Unterlagen zurück zu nehmen. 

- Die auf der öffentlichen Vorstandssitzung besprochene Spende an die Pfadfinder wurde noch nicht 

übergeben, da nach wie vor keine Klarheit über die neuen Räumlichkeiten besteht. Im Gespräch ist jetzt 

der ehemalige Hausmeisterraum in der Schule, der aber zu klein ist, um den großen Konferenztisch 
unterzubringen. Ruth Follert schlug vor, u. a. für die übernommene Patenschaft für die Bank am Weg 

nach Süderau, den Pfadfindern jährlich einen bestimmten Betrag zukommen zu lassen als planbaren 

Größe z. B. für Betriebskosten für die Räumlichkeit, die ihnen zukünftig entstehen könnten. Daraufhin 

entstand eine Diskussion darüber, was sinnvoller wäre: einen festen Betrag gleich festzulegen, oder 

jährlich über die Höhe zu befinden, abhängig von verfügbaren Mitteln des Fördervereins, dem Bedarf 

der Pfadfinder und dem jeweils gezeigten Engagement.  

Die Diskussion wurde mit dem von Tord Siemen eingebrachten Vorschlag beendet, den Pfadfindern in 

diesem Jahr die vorgesehene Spende zukommen zu lassen und im nächsten Jahr über weitere 

Zuwendungen zu befinden. Regina Karallus wies darauf hin, dass die Pfadfinder einen Zuschuss für 

Pfingst- oder Bundeslager gebrauchen können, weitere Ausflüge seien zeitlich nicht machbar. 
- Tord Siemen und Thomas Bruhn berichteten auf Nachfrage von Ruth Follert über den Stand der 

Verwendung der Spenden des Fördervereins an die Kirche. 

- Das 2. Buffet außerhalb des Turmraumes hat sich bei den beiden letzten Konzerten bewährt und soll 

weitergeführt werden. 






